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FBS Cap i ta l -Management GmbH: 
Ho ld ing, 
Komplementär in a l le r  w i r tschaf t l ich kom -
p let t  unabhängigen und e igens tänd igen 
Tochtergese l lschaf ten. 

Geschäf ts führer und Par tner der FBS -Grup -
pe können au f  lang jähr ige Er fahrungen im 
Bau -  und Pro jek tmanagement zurückgre i fen 
– ob pr i vate Wohnbauten oder ob gewerb -
l iche, kommuna le und ins t i t u t ione l le Pro -
jek te w ie Büro -  und Geschäf tshäuser,  P f le -
gehe ime oder Sen iorenwohnan lagen: 
A l le d iese Objek te sprechen d ie k lare Spra -
che der Qua l i tä t  – und d ie s teh t be i  der 
FBS -Gruppe k lar im Vordergrund. 

FBS Wohnbau GmbH & Co. 
Pro jek t -  und Immobi l ien -Management KG: 
D ie FBS Management is t  se i t  Jahren er fo lg -
re ich au f dem Terra in der WEG - und Immo -
b i l ienverwa l tungen – mi t  den zwei  Schwer-
punk ten kau fmänn ische und techn ische 
Verwa l tung. 
Im Por t fo l io:  Bürogebäude, ins tu tu t ione l le 
Ob jek te und Wohnan lagen ab 5 Einhe i ten. 
Ser v ice s teh t  im Vordergrund: FBS Manage -
ment is t  fü r  Inves toren, E igentümer und 
Mieter jederze i t  erre ichbar. 

Zum Be isp ie l 
> FBS Vermögensb i ldungs fonds I I 
GmbH & Co. KG: 
E in FBS - e igener An lagefonds, au fge leg t fü r 
das Sen iorendomiz i l  „Carpe D iem“ in Un -
terens ingen oder 
> FBS Wohnbau GmbH & Co. 
Sen ioren - Fonds KG: 
D i to.  fü r  e in A l tenhe im in Nür t ingen. 
Be ide Objek te wurden von den Fonds er-
s te l l t  und s ind lang f r is t ig an namhaf te P f le -
gehe imbet re iber vermietet . 

FBS Wohnbau GmbH & Co. 
Haus -  und Städ tebau KG: 
Der k lass ische Bau t räger ver fo lg t  das Z ie l , 
den Ansprüchen und Bedür fn issen der Er-
werber n ich t  nur gerecht zu werden, son -
dern auch ind i v idue l le,  prax isor ient ier te 
und b is ins Deta i l  durchdachte f lex ib le 
Raumprogramme zu konzip ieren – e ine Im -
mobi l ie  muß s ich im Bedar fs fa l l  i n  e in igen 
Jahren w ieder am Nachf ragemark t veräus -
sern lassen:  FBS Wohnbau vers teh t s ich 
n ich t  a ls Verkäu fer sondern a ls Par tner. 

Hausverwal tungVermögensanlagen Bauträger 

Eleganz und Raf f inesse 
der Avantgarde 

Zwei  Dre i fami l ienhäuser 
in anspruchsvol ler 

Qual i tät 
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FBS Unternehmensgruppe 
mi t a l len Tochtergesel lschaf ten 

Stu t tgar ter St raße 78 
D -71638 Ludw igsburg 

Te le fon 
49/(0)7141/95 47-50 

Te le fax 
+49/(0)7141/95 47-55 

Immer für Sie da: 
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Ansicht Süd, 
Gar tensei te 

Beethovenstraße 3 
Wohnungen 04/05/06 

Beethovenstraße 1 
Wohnungen 01/02/03



5 Z immer 

Wohnen 29,66 m² 
Nebenraum 9,79 m² 
Küche 10,56 m² 
E l tern 14,47 m² 
Z immer 1 10,78 m² 
Z immer 2 10,62 m² 
Badez immer 9,46 m² 
WC 1,50 m² 
Abs te l l raum 1,30 m² 
F lu r/Garderobe 9,54 m² 
Zw ischensumme 107,68 m² 
Ter rasse (22,30/2) 11,15 m² 
Wohn f läche gesamt 118,83 m² 

Sondernu t zungsrech t Gar ten

zu Wohnung 01 ca. 120 m²
zu Wohnung 04 ca. 140 m²

Gar tenwohnungen 
01 und 04
Erdgeschoß 



5 Z immer 

Wohnen 31,82 m² 
Küche 7,50 m² 
E l tern 14,23 m² 
Z immer 1 10,78 m²
Z immer 2 10,62 m²
Z immer 3 12,26 m²
Badez immer 9,46 m²
WC 1,50 m² 
Abs te l l raum 2,72 m² 
F lu r/Garderobe 11,09 m² 
Zw ischensumme 111,98 m² 
Ter rasse (20,30/2) 10,15 m² 
Wohn f läche gesamt 122,13 m² 

Indiv idualwohnungen 
02 und 05
1. Obergeschoß 



5 - 6 Z immer 

Wohnen 31,31 m² 
Küche 7,98 m² 
E l tern 15,28 m² 
Z immer 1 10,78 m² 
Z immer 2 10,62 m² 
Badez immer 8,14 m² 
WC 1,50 m² 
Abs te l l raum 1 2,67 m² 
Abs te l l raum 2 2,67 m² 
F lu r/Garderobe 11,09 m² 
Dachgeschoß 102,04 m² 

(Dachgeschoß) 102,04 m² 
Ga ler ie 46,81 m² 
Zw ischensumme 148,85 m² 
Ter rasse (18,52/2) 9,26 m² 
Wohn f läche gesamt 158,11 m² 

Penthouse-
Wohnungen 
03 und 06 
Dachgeschoß 
mit Galerie 
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Beethovenstraße 3 
Wohnungen 04/05/06 

Beethovenstraße 3 

Gehweg 

Beethovenstraße 1 
Wohnungen 01/02/03
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Gar ten A 
(zu 
Wohnung 01)



Kf w - Ef f iz ienzhaus 70 
mi t  E inze lgaragen 

1. Ersch l ießung

1.1 Öf fent l iche Ersch l ießung:
 Im Kau fpre is s ind a l le Ersch l ießungsbe i -
t räge sow ie d ie sons t igen An l ieger le is tungen fü r 
Ersch l ießungsan lagen und Ansch lüsse im S inne 
§ 127 BauGB en tha l ten – und zwar fü r  a l le Er-
sch l ießungsan lagen, d ie m i t  der Ers te l l ung des 
Bauvorhabens im Zusammenhang s tehen. d.h. 
das Gebäude w i rd an d ie neue Kana l isa t ion von 
Tamm und d ie Gas - ,  Wasser-  und St romle i t ungen 
der Versorgungsunternehmen angesch lossen. 
D iese A r t  der Kos ten s ind a l le im Fes tpre is be -
re i t s en tha l ten.

1.2 Pr ivate Ersch l ießungsmaßnahmen 
 au f  dem Baugrunds tück:
1.2.1 Zugang:
 Zugänge und Wege zum Haus aus Beton -
p f las ters te inen (z.B.  Quadra t - Querschn i t t )  nach 
Auswah l  des Bau t rägers. 
1.2.2 Versorgungsansch lüsse 
 der Wohnungen:
Fr ischwasser versorgung, En t wässerung, St rom 
und Ansch luss an das Bre i tbandkabe lnet z der 
F i rma K ABEL Baden -Wür t temberg. 

2. Arch i tek ten und Ingen ieur le is tungen

2.1 Planung & Bau le i tung:
 D ie beau f t rag ten A rch i tek ten s ind fü r 
d ie Fer t igung der Genehmigungs -  und der Werk -
p lanung veran t wor t l i ch.  Ferner s ind s ie m i t  der 
Koord ina t ion und der bau techn ischen Überwa -
chung der nach Ver t rag auszu führenden Bau le i -
s tungen ink l .  Behördengänge, not wen igen be -
hörd l ichen Abnahmen beau f t rag t .  We i terh in 

2.2 Tragwerksp lanung (Stat ik):
 D ie un ter Ver t rag s tehenden Tragwerks -
p laner (Fach ingen ieure)  s ind fü r d ie An fer t igung 
der s ta t ischen Berechnungen e insch l ieß l ich 
der dazugehörenden P läne, Wärme - und Scha l l -
schu t znachwe ise und bauphys ika l ischen Be lan -
ge fü r  d ie angebotene Le is tung veran t wor t l i ch. 

3. Rohbau

 Untergeschoß

3.1 Baus te l len -Einr ichtung:
 D ie Baus te l lene in r ich tung umfass t a l le 
er forder l ichen Maßnahmen zur Ers te l l ung des 
Gebäudes.

3.2 Erdarbei ten:
 Be i  den Erdarbe i ten hande l t  es s ich um 
das Absch ieben und Lagern des Mu t terbodens, 
den Aushub und d ie W ieder ver fü l l ung der Bau -
grube sow ie d ie Roh -  und Fe inp lan ie.

3.3 Kanal isat ion:
 A l le En t wässerungs le i t ungen wer-
den entsprechend dem Ent wässerungsgesuch 
und den baubehörd l ichen Vorschr i f ten m i t  KG -
Rohren b is zum Kana lansch luß ver leg t .  D ie D i -
mens ion ierung und Aus führung bas ier t  au f  der 
D IN 1986. D ie D IN EN 12056 im Gebäude und 
D IN EN 752 sow ie D IN EN 1610 ausserha lb des 
Gebäudes. E in Kon t ro l lschach t m i t  Pu t zs tück 
b i lde t den Zw ischenbere ich zw ischen Gebäude 
und St raßenkana l .  Ferner w i rd,  sofern techn isch 
er forder l ich,  e ine im K iesbet t  l i egende Dra inage 
mi t  Rücks tauk lappe e ingebau t .

3.4 Boden und Fundamente:
 S t re i fen -  bzw. E inze l fundamente sow ie 
d ie Bodenp la t te werden nach den s ta t ischen Er-
fo rdern issen des Tragwerkp laners und den An -
gaben des Geo logen in Beton bzw. Stah lbeton 
ausgeführ t .  Der Boden in den Ke l le rbere ichen 
(außer Treppenhaus)  w i rd a ls Stah lbetonboden 
abgesche ibt  ausgeführ t  und erhä l t  e inen sau -
beren G la t t -  bzw. Schu t zans t r ich.  Un ter der Bo -
denp la t te bef indet s ich e ine m i t  PE- Fo l ie abge -
deck te und somi t  geschü t z te K ies f i l te rsch ich t .
 
3.5 Außenwände im UG:
 Außenwände aus Stah lbeton oder Mau -
erwerk,  gemäß den s ta t ischen Er fordern issen 
und der Werkp lanung sow ie ansch l ießender Ab -
d ich tung und Per imeterdämmung im Bere ich der 
Nebenräume UG gemäß D IN 18195 mi t  Schu t z -
ans t r ich au f  B i t umenbas is,  im Bere ich der erd -
berühr ten Außenwände zusät z l ich m i t  e iner 
Noppenbahn. Wo in den Aus führungsp lanungen 
vorgesehen und er forder l i ch,  E inbau von Ke l le r-
fens tern,  L ich tschäch te m i t  verz ink tem und e in -
bruchs icherem Abdeckros t .

Bau- und Leis tungsbeschreibung 
Zwei 3-Famil ienhäuser 
in 71732 Tamm, Beethovenstraße 1+3
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3.6 Tragende und n icht t ragende 
 Innenwände UG:
Die Trennwände der Ke l le r-  Abs te l l räume der 
Wohnungen kommen aus fes ten Mass i vho lzpro -
f i l en (n ich t  e insehbar)  au f  S tah lprof i l en oder 
verz ink ten Stah l - Lamel len zur Aus führung. Be -
ton ier te und/oder gemauer te I nnenwände nach 
s ta t ischer Berechnung und ansch l ießendem An -
s t r ich.  Sämt l iche UG -Decken werden ges t r ichen.

3.7 Geschoßdecke im UG:
 S tah lbeton -Mass i vdecken mi t  g la t ter  Un -
ters ich t ,  S tärke nach s ta t ischer Berechnung der 
Tragwerksp laner.

 Erdgeschoß b is Dachgeschoß

3.8 Umfassungswände der 
 Wohngeschosse:
Aus führung in Stah lbeton, wo er forder l i ch bzw. 
t ragendes mass i ves Mauerwerk,  z.B.  a ls Ka lk -
sands te inmauerwerk (KS),  Hoch lochz iege l  (HLZ ) 
oder G isoton fü r hohen Wohnkomfor t ,  nach s ta -
t ischen Er fordern issen und geset z l ichen Wär-
medämmvorschr i f ten der D IN 4108 und der En -
erg iee insparungsverordnung (EnEV 2009).D ie 
Wärmedämmung (WDVS) w i rd gemäß D IN sow ie 
der EnEV 2009 in das ansch l ießende Erdre ich 
herun tergeführ t .  Über d ie Aus führungsar t  en t -
sche idet der Bau t räger.

3.9 Tragende Innenwände:
 Wohnungs -Trennwände und t ragende In -
nenwände aus Ka lksands te in,  Beton fü l ls te inen, 
G isoton oder Beton nach Werkp lanung und s ta -
t ischer Berechnung der Tragwerksp laner. 

3.10 Nicht t ragende Innenwände
 Mass i ve G ipsd ie lenwänden Stärke ca. 10 
cm. I n Ga ler iebere ichen G ipskar tons tänderwän -
de be idse i t ig bep lank t . 

3.11 Geschoßdecken
 S tah lbeton -Mass i vdecke mi t  g la t ter  Un -
ters ich t ,  S tärke nach s ta t ischen Berechnungen 
der Tragwerksp laner.  Ansch l ießende Au fbr in -
gung des schw immenden Es t r ichs m i t  er forder-
l i cher Tr i t t scha l l -  und Wärmedämmung. D ie nach 
D IN 4109 geforder ten baurech t l i ch verpf l i ch ten -
den Wer te des Scha l lschu t zes werden zuver läs -
s ig e ingeha l ten.

3.12 Schorns te in:
 Formste ine m i t  Schamot te - E insa t z i nk l . 
Pu t z tü ren im UG und im DG (Kaminkopf a ls wär-
megedämmte T i tanz inkhaube) oder Ede ls tah lka -
m in en tsprechender D imens ion ierung.

3.13 Zimmererarbei ten:
 Z immermannsmäßige Dachkons t ruk t ion 
nach Angaben der Sta t i k i n Nade lho lz Kons t ruk -
t ionsvo l l ho lz,  imprägn ier t  gegen Fäu ln is und 
Schäd l inge.

3.14 Traufausb i ldung:
 S ich tbare Ho lz te i le,  gehobe l t ,  Trau f -
scha lung las ier t .

3.15 Dacheindeckung:
 Z.B. „Braas“ Beton -Dachs te ine oder Fa -
serzement - Dachs te inp la t ten (32/60 cm),  Farbe 
und A r t  der Aus führung gemäß baurech t l i cher 
Genehmigung und Auswah l  durch den Bau t räger.

3.16 Or tgangausbi ldung:
 Scha lung und Sparren entsprechend 
Trau fe und P lanung.

3.17 Dach iso lat ion:
 Fo l ie a ls Dampfbremse. M inera l ische 
Wärmedämmung, bzw. nach Vorgaben der Be -
rechnungswer te des Wärmeschu t znachwe ises 
und der EnEV 2009 -  Berechnung zw ischen den 
Sparren, z.B.  „G+H Isover “.  D i f f us ionsof fene 
Un terspannbahn, Kon ter la t t ung, Dach la t ten, 
Z iege l  oder Faserzementp la t ten.  I n den ausge -
bau ten Wohnbere ichen un ter dem Dach ( I nnen -
raum) werden zusät z l i ch G ipskar tonp la t ten (1-
fach bep lank t )  angebracht .

3.18 Flaschnerarbei ten:
 Regenr innen, Fa l l rohre,  Abdeckungen 
etc.  werden aus T i tanz ink oder A lumin ium ge -
fer t ig t .  A l le sons t igen B lecharbe i ten eben fa l ls 
i n  T i t anz ink oder A lumin ium.

3.19 Treppen
 Gemeinschaf ts t reppenhaus: Im Treppen -
haus kommen Beton fer t ig te i l t reppen mi t  en t -
sprechenden scha l len tkoppe l ten Au f lagen zu 
den Podes ten zur Aus führung. Der Oberboden -
be lag des gesamten Treppenhauses w i rd i n fa rb -
l i ch abges t immtem Natur-  oder Kuns ts te inbe lag 
im Mör te lbet t  ausgeführ t .  Das Treppenhaus -
ge länder kommt a ls Stah lge länder lack ier t  m i t 
Ede ls tah lhand lau f  zur Aus führung. 
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4. Ausbau

4.1 Heizung:
4.1.1 Fußbodenheizung:
 Sämt l iche Räuml ichke i ten e iner Wohn -
e inhe i t  werden mi t  e iner Fußbodenhe izung 
ausges ta t te t .  Jeder Raum -  bzw. Te i l f lächen 
en tsprechend der Au f te i l ung -  erhä l t  e in Raum -
thermos ta t an der Wand. A l le Badez immer er-
ha l ten zusät z l i ch e inen Badetuch -Des ign -He iz -
körper.
4.1.2 Heiz le i tungen:
 Kupfer- ,  Kuns ts to f f  oder A lumin ium -
rohre,  iso l ie r t  m i t  A rmaf lex oder g le ichwer t igem 
Mater ia l  nach D IN -Vorschr i f t .  D ie iso l ie r ten 
Rohre der He iz le i t ungen werden in den Wohnge -
schossen au f dem Roh fußboden im Bere ich der 
Dämmung ver leg t .  Zur Aus führung kommt e in 
Zwe i rohr-Sys tem.
4.1.3 Heizkesse l/Pel le the izung:
 Zur Aus führung kommt fü r  be ide Gebäu -
de e ine moderne Pe l le the izung des Hers te l le rs 
ETA (Mode l l  ETA PE- K 50) oder g le ichwer t ig m i t 
e inem Nennwärmele is tungsbere ich zw ischen 
14,1 kwh und 49,0 kwh.  
 Der Vor ra tsbehä l ter am Kesse l  m i t  aus -
re ichendem Zw ischenspe icher reduz ier t  d ie 
Lau fze i t  der Pe l le ts förderung vom angren -
zenden Pe l le t lager zum Kesse l .
 Für e ine saubere Verbrennung und hohen 
W i rkungsgrad sorg t d ie hochwer t ige Lamdason -
de im He izkesse l .  D ie Warmwasserau fbere i t ung 
er fo lg t  über e inen ex ternen Warmwasserspe i -
cher i n ausre ichender D imens ion ierung, d ie d i -
rek t  m i t  dem He izkesse l  der Pe l le the izung ver-
bunden is t . 
 D ie Rege lung der Wasser temperatur er-
fo lg t  unabhängig von der Kesse l tempera tur. 
 Durch d ie Fußbodenhe izung erhä l t  der 
Erwerber mehr Nu t z f läche und Wands te l l f lä -
chen und ha t somi t  e ine ind i v idue l le und f re iere 
Raumges ta l t ung, i nsbesondere vor Fens tere le -
menten.  Ferner w i rd d ie Fußbodenhe izung mi t 
n iedr igen Tempera turen angefahren, so dass 
h ierbe i  eben fa l ls  He izenerg ie gespar t  w i rd.
 Das Gebäude er fü l l t  den Kf w - Ef f iz ienz -
haus 70 Standard des Förderprogramms „Ener-
g iee f f iz ien t  Bauen“ (Programmnummer 153) der 
Kred i tans ta l t  f ü r  W iederau fbau (Kf w).  En tspre -
chend den Vorgaben fü r  d ie Kf w - Ef f iz ienzhaus 
70 Förderung w i rd der Pr imärenenerg iebedar f 
des Gebäudes fü r  He izung und Warmwasser ge -
genüber den Forderungen der Energ ie - E inspar-
verordnung 2009 (EnEV09) fü r Neubau ten um 
30% un terschr i t ten.  Der Transmiss ionswärme -
ver lus t  w i rd dementsprechend um 15% redu -
z ier t .  D ie M in ima l - An forderungen des Erneuer-
bare - Energ ie -Wärme - Geset zes (EEWärmeG) zur 
Nu t zung erneuerbarer Energ ie t räger werden mi t 
der Ho lzpe l le t - He izungsan lage deu t l i ch über-
schr i t ten. 

4.1.4 Heizkos tenver te i lung:
 I n  j eder Wohnungse inhe i t  w i rd im He i -
zungsun ter ver te i le rschrank e in nachrüs tbarer 
Durch f luß -Wärmemengenzäh ler i ns ta l l i e r t ,  der 
den gesamten ind i v idue l len Verbrauch der Woh -
nung er fass t .  D ieser Wärmemengenzäh ler w i rd 
von der WEG angemietet  und d ie h ier fü r an fa l -
l enden M ie tkos ten über d ie jähr l i che He izko -
s tenabrechnung an den Nu t zer we i terberechnet .

4.2 Elek t ro ins ta l la t ion:
 D ie gesamte Elek t ro ins ta l la t ion w i rd 
nach den ak tue l len VDE-  bzw. KVO -R ich t l i n ien 
ausgeführ t .  Im Fundament und Bodenp la t te w i rd 
gemäß der VDE-Norm e ine umlau fende Erdung 
aus verz ink tem F lachs tah l  a ls Fundamenterder 
e ingebau t und mi t  der Haupt ver te i l ung, Was -
serhauptansch luss,  Badewannen, Duschwannen 
e tc.  verbunden.
 Jede Wohnungse inhe i t  erhä l t  im Unter-
geschoß e inen e igenen St romzäh ler m i t  den da -
zugehör igen Haupts icherungen. I nnerha lb der 
Wohnung w i rd e in zusät z l i cher S icherungska -
s ten m i t  den en tsprechenden Raumunter ver te i -
l ungen ins ta l l i e r t .
 D ie P la t z ierung der we ißen F lächenscha l -
ter  und Steckdosen sow ie der Brenns te l len w i rd 
vom Erwerber m i t  dem aus führenden Elek t r i -
ker aus führ l i ch besprochen und vor Or t  fes tge -
leg t .  H ierbe i  ha t  der Erwerber d ie ausre ichende 
Mögl ichke i t ,  abwe ichend von der nachs tehenden 
Standardauss ta t tung, d ie im Kau fpre is bere i t s 
en tha l ten is t ,  Sonderwünsche zu besprechen. 
Im Standard s ind bere i t s e lek t r ische Ro l läden 
en tha l ten.
 Scha l ter,  S teckdosen und Brenns te l -
l en aus den Programmen „ Jung 990“ oder „G i ra 
Standard 55“ bzw. Berker S1. Für den Te le fon -
ansch luß werden Leerrohre in D ie le,  Wohn -  und 
K inderz immer ins ta l l i e r t .
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4.2.1 Wohnungen:
  D ie le/Flur
– 1 Tas terscha l t ung au f  2 Deckenbrenns te l len,
– 1 Te le fon leerdose mi t  Le i t ung,
– 1 Steckdose un ter jedem Scha l ter,
– Türsprechan lage, Türöf fner zum Hause in -

gang.
  Wohnzimmer
– 1 Ausscha l t ung au f 1 Deckenbrenns te l le,
– 4 Doppe ls teckdosen,
– 1 An tennendose be i  e iner Doppe ls teckdose, 
– 1 Steckdose un ter Scha l ter,
– 1 Te le fon leerdose mi t  Le i t ung,
– 1 Ansch lussbuchse fü r Lau tsprecher im Bad.
  Essen
– 1 Ausscha l t ung au f 1 Deckenbrenns te l le,
– 1 Doppe ls teckdose,
– 1 Steckdose un ter Scha l ter.
  Sch lafz immer
– 1 Tas t -/ Kreuzscha l t ung au f  1 Wand -/ Decken -

brenns te l le,
– 2 Doppe ls teckdosen,
– 1 An tennendose mi t  S teckdose,
– 1 Steckdose un ter Scha l ter,
– 1 Te le fon leerdose mi t  Le i t ung.
  K inderz immer/Arbei tsz immer
– 1 Ausscha l t ung au f 1 Deckenbrenns te l le,
– 3 Doppe ls teckdosen,
– 1 An tennendose mi t  S teckdose.
– 1 Steckdose un ter Scha l ter,
– 1 Te le fon leerdose mi t  Le i t ung.
  Küche
– 1 Ausscha l t ung au f 1 Deckenbrenns te l le,
– 4 Doppe ls teckdosen über der A rbe i tsp la t te,
– 1 Herdansch luß le i t ung,
– 1 Steckdose mi t  separa ter St romkre iszu le i -

t ung fü r Backofen,
– 1 Spü lmasch inendose,
– 1 Küh lschrankdose,
– 1 Dose fü r Duns tabzug über Herd.
  Abs te l l raum ( i nnerha lb der Wohnung)
– 1 Ausscha l t ung au f e ine Deckenbrenns te l le,
– 1 Doppe ls teckdose,
– 1 Steckdose un ter Scha l ter.
  Bad
– 1 Ausscha l t ung au f  2 Wandbrenns te l len,
– 1 Wechse lscha l t ung au f  1 Decken -
 brenns te l le,
– 1 Doppe ls teckdose,
– Bade -  und Duschwannen - Erdung,
– 1 Ansch lussdose fü r Lau tsprecher ( Verb in -

dung zum Wohnzimmer w i rd bere i t s herge -
s te l l t )

  WC
– 1 Ausscha l t ung au f 1 Wandbrenns te l le,
– 1 Steckdose un ter Scha l ter.
  Terrasse/Balkon
– 1 Außens teckdose au f  Ter rasse/ Ba lkon; von 

innen scha l tbar,
– 1 Brenns te l le fü r  Lampenansch luß m i t  Wand -

leuch te.

  Ke l lerraum, je Wohnung
– 1 Ausscha l t ung au f  1 Deckenbrenns te l le m i t 

Leuch tkörper,
– 1 Steckdose un ter Scha l ter.
  E inze lgarage
– 1 Ausscha l t ung au f e ine Deckenbrenns te l le,
– 1 Steckdose un ter Scha l ter,
– 1 Ansch luss fü r  e lek t r ischen Toran t r ieb.
4.2.2 Gemeinschaf tsan lagen: 
 Hauseingang/Hauszugang außen
– Bewegungsmelder
– 1 Tas tscha l t ung au f  1 Decken -/ Wandbrenn -

s te l le am Eingang
– Wegbe leuch tung (Hauszugang) nach An for-

derung
  Treppenhaus
– je Stockwerk 1 be leuch teter Tas ter und Be -

wegungsmelder 
– Wand -  bzw. Deckenbrenns te l len nach Be -

rechnungen ( i nk l .  Leuch tkörper); 
– au tomat ische L ich tabscha l t ung e ins te l lbar.
  Untergeschoß
– In den A l lgemeinräumen (F lu re,  Waschräume 

und den Fahr radräumen etc.)  werden ausre i -
chend Be leuch tungskörper ins ta l l i e r t 

– Eben fa l ls  w i rd im Untergeschoß e in Zäh ler-
p la t z i ns ta l l i e r t ,  i n  dem d ie e inze lnen St rom -
zäh ler der Wohnungen un tergebrach t s ind.

– Im Waschraum erhä l t  jede Wohnungse inhe i t 
e ine absch l ießbare Waschmasch inens teck-
dose mi t  separa ter S icherung sow ie e ine 
Trockners teckdose

 H inwe is:  Au fgrund der bau techn ischen 
Gegebenhe i ten s ind im Waschraum sow ie in Ab -
s te l l räumen innerha lb der Wohnung nur Konden -
sa t t rockner zu läss ig.

4.3 San i tär ins ta l la t ion:
4.3.1 Gemeinschaf tsan lagen:
 Waschräume UG
– 1 Waschmasch inenansch luß je Wohnung mi t 
Ka l t wasserzäh ler (  der Wasserzäh ler w i rd über 
d ie WEG angemietet  und über d ie NK-Abrech -
nung dem Nu tzer we i terberechnet ) 
– 1 a l lgemeiner Wasseransch luß m i t  Ausgußbe -
cken und Au f legerros t .
 Techn ikraum im UG
Im Techn ik raum des Gebäudes w i rd der ö f fen t -
l i che Hausansch luss m i t  Haupt wasserzäh ler des 
zus tänd igen Versorgungsun ternehmen und der 
Ver te i l ung fü r  Tr inkwasser,  Ka l t -  und Warmwas -
serzu le i t ungen, i ns ta l l i e r t .  Sämt l iche im Haus 
bef ind l iche Le i t ungen, d ie durch d ie Betonde -
cken geführ t  werden, erha l ten d ie er forder-
l i chen Brandschu t zmanschet ten oder d i verse 
Brandschu t ze inbau ten.
 Außenanlage
Ka l t wasseransch luss m i t  f ros ts icherem Außen -
wasserhahn fü r d ie Bewässerung der Gemein -
scha f ts f lächen.
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4.3.2 Wohnungen:
 Sämt l iche I ns ta l la t ionen in den Badz im -
mern und WCs werden a ls Vorwand ins ta l la t ionen 
ausgeführ t .  Jede Wohnungse inhe i t  erhä l t  d ie 
Anzah l  der san i tä ren E in r ich tungsgegens tände, 
d ie im Au f te i l ungsp lan von Se i ten des Bau t rä -
gers darges te l l t  s ind.
 D ie nachs tehenden San i tä rgegens tän -
de können in der Auss te l l ung der F i rma „Lot ter “ 
(Ludw igsburg )  begu tach tet  werden.
– Badewanne Acr y l ,  170 x 75 cm, we iss Un -

terpu t z -Wannenmischer verchromt m i t  i n te -
gr ie r tem Wannene in lau f  (Hers te l le r :  Hans 
Grohe / Mode l l :  Ta l is  S),  Brausesch lauch 
verchromt (Hers te l le r :  Hans Grohe / Mode l l 
Is i f l ex ),  Handbrause verchromt (Hers te l le r : 
Hans Grohe / Mode l l  Ra indance S100 A i r  1 
je t ).

– Dusche: bodengle icher gef l i es ter Duschbe -
re ich,  Un terpu t z - E inhebe l - Brausenmischer, 
verchromt (Hers te l le r  Hans - Grohe / Mode l l : 
Ta l is  S),  HG Te l le rkopfbrause Ra indance A iR 
240 mm mi t  Brausearm chrom, Handbrause 
(Hers te l le r  Hans - Grohe)

– Wascht isch & Ha lbsäu le,  60 x 45 cm, we iss 
(Hers te l le r :  Durav i t /  Mode l l  Ph i l i p.Starck 3, 
A rmatur- E inhebe lm ischer (Hers te l le r :  Hans -
Grohe/ Mode l l :  Ta l is  S),  Zwe iarmiger Hand -
t uchha l ter,  verchromt,  42 cm (Hers te l le r : 
SAM/ Mode l l  San ibe l  5000),  Kr is ta l lsp iege l 
80 x 60 cm mi t  uns ich tbarer Befes t igung.

– Wandhängendes T ie fspü l -WC we iss m i t  UP -
Spü lkas ten von Geber i t ,  S i t z und Decke l 
(Hers te l le r :  Durav i t  /  Mode l l :  Ph i l i ppe Starck 
3),  Drückerp la t te we iß m i t  2-Mengenspü lung 
(Hers te l le r :  Geber i t  / Mode l l  Bo lero),  WC - Pa -
p ierha l ter verchromt und of fen (Hers te l le r : 
SAM/ Mode l l :  San ibe l  5000),  To i le t tenbürs te 
m i t  E insa t z aus sa t in ier tem Kr is ta l lg las (Her-
s te l le r :  SAM/ Mode l l :  San ibe l  5000).

– Handwaschbecken & Ha lbsäu le,  45 x 32 cm, 
we iss (Hers te l le r :Durav i t /  Mode l l :  Ph i l i p -
pe Starck 3),  2 Hand tuchhaken, verchromt 
(Hers te l le r :SAM/ Mode l l :  San ibe l  5000),A r-
matur- E inhebe lm ischer (Hers te l le r :Hans - Gro -
he/ Mode l l  Ta l is  S)  Kr is ta l lsp iege l  45 x 60 cm 
mi t  uns ich tbarer Befes t igung ).

4.3.3 Terrassen
 Jede Wohnungse inhe i t  e rhä l t  e inen f ros t -
s icheren Außenwasserhahn.
4.3.4. A l lgemein
 D ie gesamte San i tä r ins ta l la t ion w i rd un -
ter Beach tung des Scha l lschu t zes ausgeführ t . 
D ie Abwasserrohre werden en tsprechend den 
An forderungen aus KG -  oder HT- Rohren, n ich t 
s ich tbar ver leg t ,  ers te l l t .  D ie I ns ta l la t ion der 
Ka l t -  und Warmwasser le i t ungen er fo lg t  i n  Kuns t -
s to f f  (z.B.  Mep la).  D ie Ver te i l ung nach den Ab -
sper r ven t i l en i n Bad, Küche und WC w i rd i n 
Kuns ts to f f rohr ausgeführ t .  I nnerha lb jeder Woh -
nung werden an gee igneten Ste l len der Ka l t -  und 
Warmwasser verbrauch über E inze ldurch f luss -
zäh ler gemessen. 

4.4 Innen- und Außenputz
4.4.1 Innenwände:
 Ober f lächen – wo er forder l ich – fer t iger 
g la t ter Masch inengipspu t z au f  Mauerwerk,  oder  
be i  G ipskar tonp la t ten gespachte l t  (Q2-Spachte -
l ung ).
4.4.2 Außenwände:
 Erd f re ies UG, EG, OG, DG und G iebe l; 
Mauerwerk m i t  Wärmeverbundsys tem, M inera l -
wo l ldämmung bzw. St y ropor,  Pu t z t räger,  a r-
m ier ter,  m inera l ischer,  vorp igement ier ter Pu t z, 
ohne äußere Socke lausb i ldung ges t r ichen, i nk l . 
Abd ich tung und Dampfsperre.

4.5 Es t r ich:
 D ie Wohnungen erha l ten e inen Anhy -
dr i t - F l i eßes t r ich D icke ca. 55 -  65 mm, schw im -
mend ver leg t m i t  40 –90 mm Wärme - und Tr i t t -
scha l l iso l ierung. Gesamtbodenau fbau je nach 
Geschoss und An forderung der Wärmeschu t z -
berechnung zw ischen 120 – 160 mm. Nassräu -
me erha l ten ans te l le des F l ießes t r ichs e inen Ze -
mentes t r ich.
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4.6 Fens ter:
 Fens ter lemente,  E lement fassade und 
wo s ta t isch und techn isch not wend ig an te i l ige 
P fos ten - R iege l fassade in Kuns ts to f f kons t ruk t i -
on m i t  Prof i lans ich tbre i ten je nach techn ischer 
An forderung bzw. nach Hers te l le rangabe mi t  
3 - fach Wärmeschu t zg las en tsprechend der En -
erg iee insparungsverordnung (EnEV 2009).  D ie 
Farbgebung der Prof i l e er fo lg t  en tsprechend 
der Gesamtges ta l t ung. Verdeck te E inhanddreh 
bzw. Drehk ippbesch läge. Ö f fnungse lemente m i t 
i nnerer und äußerer Ansch lagd ich tung, sow ie 
Schräg fa lz,  we lcher e ine ordnungsgemäße En t -
wässerung gewähr le is ten. 
  Fens terbänke in den Wohngeschos -
sen außen in A lumin ium, i nnen aus Natur-  oder 
Kuns ts te in po l ie r t .  A l le Fens ter i n den Wohnge -
schossen – ausgenommen Schräg -  und Dach f lä -
chen - Fens ter – m i t  e lek t r ischen Ro l läden aus 
hochwer t igem Har t - PVC, Sturzro l ladenkäs ten 
wärmegedämmt.
 Dach f lächen - Fens ter – wo im P lan vorge -
sehen – werden im Ste i ldach wärmeschu t zver-
g las te Dach f lächen - Fens ter aus Kuns ts tof f  von 
„Ve lux“ oder „Roto“ m i t  e lek t r ischen Außenro l lä -
den verwendet .
 
4.7 Türen:
4.7.1 Wohnungen:
 Doppe l fa lz -Wohnungs - E ingangs türe,  m i t 
Sp ion,  nach D IN -Vorschr i f t ,  3 - fach Ver r iege -
l ung sow ie aus der Zen t ra lsch l ießan lage (Z.B. 
Hers te l le r  KESO) e in S icherhe i tssch loss. 
Wohnraumtüren in Röhrenspankern und Tür rah -
men we iß,  m i t  umlau fender Gummid ich tung und 
Drückergarn i t u ren Ede ls tah l  mat t  oder gebür-
s te t .
4.7.2 Gemeinschaf tsan lagen:
 Hause ingangs tür a ls A lumin iumkon -
s t ruk  t ion m i t  G lase insa t z passend zu 
den Fens tern und e lek t r ischen Türöf fner, 
S icherhe i tsprof i lz y l i nder (Z.B. Hers te l le r  KESO) 
und Mehr fach -Ver r iege lung, Br ie fkas ten (Z.B. 
Hers te l le r  RENZ) und Wechse lsprechan lage 
(Z.B.  Hers te l le r  S IGLE).   He izraum so -
w ie Sch leusenbere iche a ls feuerhemmende T 
30 -Stah l t ü ren nach Vorschr i f t ,  lack ier t  en tspre -
chend Farbges ta l t ung.

4.8 Fl iesenarbei ten Wohnungen:
 Zur  Aus führung kommen hochwer t ige 
Marken f l iesen, z.B.  „Steu ler Des ign“ oder „V i l -
l e roy& Boch“ (Mater ia lp re is pro m² inc l .  MwSt. 
30, - -  Euro)  a ls Wand -  und Boden f l i esen. D ie F l ie -
sen werden im Dünnbet t  fer t ig ver leg t .  Ver fu -
gungen im Bodenbere ich he l lgrau,  im Wandbe -
re ich s i lbergrau. Für fo lgende Räuml ichke i ten 
s ind F l iesen vorgesehen: 
 Windfang:
Boden f l i esen über d ie gesamte F läche, F l iesen -
socke l  bzw. Socke l le is ten.
 Küche:
Wandp la t ten im Bere ich der A rbe i tsp la t te b is 
zu 4 m²,  Boden f l i esen über d ie gesamte F läche, 
F l iesensocke l  im s ich tbaren Bere ich.
 Badezimmer und WC:
Boden komple t t  i n  Fe ins te inzeug f l iesen, Wände 
in Vo l lgeschossen raumhoch, im DG b is 2,50 m 
hoch, Dachschrägen n ich t  gef l i es t .  Sofern e in -
ze lne Te i lbere ichs -Wand f lächen n ich t  gef l i es t 
werden so l len erha l ten d iese, nach Auswah l  des 
Erwerbers,  en t weder e inen minera l ischen G la t t -
pu t z m i t  scheuer- ,  wasser-  und abr iebfes tem An -
s t r ich oder Rau faser tapete m i t  ansch l ießendem 
Ans t r ich.
 Abs te l l raum:
Boden komplet t  m i t  F l i esensocke l .
 H inwe is:  D iagona l ver legung sow ie d ie 
Ver legung großer F l iesen über 30 cm x 60 cm 
gegen en tsprechenden Au fpre is.  Be i  Weg fa l l  von 
F l iesen in Wandbere ichen er fo lg t  ke ine Vergü -
t ung sondern w i rd ans te l le h ier fü r d iese Ober-
f läche, je nach Auswah l  des Erwerbers,  m i t 
e inem minera l ischen Pu t z mi t  scheuer- ,  wasser- 
und abr iebfes tem Ans t r ich oder Rau faser tapete 
m i t  ansch l ießendem Ans t r ich versehen.

4.9 Maler- und Tapez ierarbei ten
 Decken und Wände im Küchen - ,  Wohn - 
und Sch la fbere ich m i t  Rau faser tapezier t  und 
mi t  Naturharz -Wand farbe we iß deckend ges t r i -
chen. Wände in Bädern und WC, sowe i t  n ich t  ge -
f l i es t ,  nach Auswah l  des Erwerbers,  m i t  Rau fa -
ser tapezier t  und mi t  Naturharz -Wand farbe we iß 
deckend ges t r ichen oder m inera l ischer Pu t z m i t 
scheuer- ,  wasser-  und abr iebfes tem Ans t r ich 
versehen. Im Dachgeschoß Dachschrägen und 
Ho lzba lkendecken mi t  Un terkons t ruk t ion und 
G ipskar tonp la t ten m i t  Rau faser tapezier t  und 
mi t  Naturharz -Wand farbe we iß,  deckend ges t r i -
chen.

4.10 Bodenbeläge
 I n  Wohn -  und Sch la f räumen Vo l l ho lzpar-
ket t  Hochkan t lamel le (10 mm) ,  E iche (Mater ia l -
p re is pro m² inc l .  MwSt.  Euro 35,–).  Gegen Au f -
p re is s ind auch andere Bodenbe lagsmater ia l ien 
mögl ich (z.B.  Gran i t ,  Marmor,  Kork,  S isa l  e tc..).
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5. Außenanlagen

5.1 Gar tenterrassen:
 D ie Gar ten ter rassen werden verd ich te t 
und erha l ten e inen Betonpf las terbe lag. Gegen 
Au fpre is s ind auch Ho lzboh len mögl ich.

5.2 Dachterrassen:
 Au f  den Dachter rassen werden nach 
Wah l  des Bau t rägers Lat tenros t - Boh lenbe läge 
oder A l terna t i v  Betonwerks te inp la t ten im R ie -
se lbet t  ver leg t .  K ragp la t ten werden zur Vermei -
dung von Wärmebrücken thermisch get rennt . 
Darüber bef indet s ich d ie Abd ich tung. Dach ter-
rassen zusät z l i ch zum darun ter l i egenden Ge -
schoss gedämmt.
 Sämt l iche Ge länder a ls verz ink te Stah l -
kons t ruk t ion m i t  Ede ls tah lhand lau f  ,  über d ie 
Fü l l ung nach Wah l  des Bau t rägers.

5.3 Gar tenan lagen:
 Au f t ragen des vor dem Aushub verscho -
benen und ge lager ten Mu t terbodens, abf räsen, 
wa lzen (Fe inp lan ie)  und Rasene insaat .  Befes t i -
gen des Hauszugangs, der Garagenzu fahr t  und 
der Ste l lp lä t ze m i t  Betonpf las ters te inen.  Be -
p f lanzungen entsprechend den Fes tset zungen 
aus dem Bebauungsp lan.

6. Tresor

 Jede Einhe i t  erhä l t  1 E inmauer-Tresor 
Mode l l  MS 100 - 03 (Mauerseg ler),  Außenmaße 
426 x 420 x 200 mm, Innenmaße 360 x 354 
x 155 mm ca. 22 kg, 1 vers te l lbarer Fachbo -
den, Farbe RAL 7035 l i ch tgrau. Doppe lbar t -S i -
cherhe i tssch loss, 2 Sch lüsse l .  S icherhe i tss tu fe 
BVDMA 24992 – verg le ichbar mi t  der doppe l ten 
S icherhe i t  e ines Bank-Sch l ießfaches.

7. Ab lu f tan lage

 Sämt l iche Küchen, Bäder und Wc`s wer-
den an d ie Ab lu f tan lage angesch lossen. D ie er-
fo rder l i che Außen lu f t nachs t römung er fo lg t  über 
Fassadenöf fnungen in Wohn - ,  Sch la f -  und Au fen t -
ha l t sräumen a ls nu t zerunabhängige Lü f tungs -
e in r ich tung nach D IN 1946 - 6 2009 - 05 „Raum -
lu f t techn ik – Lü f tung von Wohnungen“.

8.  Sons t iges

 Zur Aus führung kommen nur normge -
rech te Baus tof fe,  d ie nach den anerkann ten Re -
ge ln der Baukuns t und Techn ik au f  der Grund la -
ge der D IN -Vorschr i f ten und der VOB ausgeführ t 
werden.

8.1 Änderungen
 D ie i n der Baubeschre ibung au fgeführ ten 
Le is tungen und Auss ta t tungen können durch an -
dere, m indes tens g le ichwer t ige, erset z t  werden, 
wenn d ies au fgrund for tgeschr i t tener Bau tech -
n ik geboten ersche in t .  Änderungen an Kons t ruk -
t ions -  und Aus führungsarbe i ten,  d ie durch d ie 
D IN -Vorschr i f t  oder durch behörd l iche Au f lagen 
bed ing t s ind,  b le iben dem Bau t räger vorbeha l -
ten. 
 Ferner behä l t  s ich der Bau t räger vor, 
d ie Lage und den Ver lau f  der Ver-  und En tsor-
gungs le i t ungen a l le r  A r t  ( i nnerha lb und außer-
ha lb)  fes t zu legen bzw. gg f l .s zu ändern.

8.2 Einr ichtungsgegens tände
 D ie e ingeze ichneten E in r ich tungsgegen -
s tände d ienen nur a ls Be isp ie l  f ü r  Ste l lmögl ich -
ke i ten.

8.3 Sonderwünsche und Absprachen
 So lange s ich durch Bauherren -  Ände -
rungs -  oder Sonderwünsche ke ine Abwe ichungen 
in Kons t ruk t ionen, Mater ia l i en oder Abmes -
sungen/ Massen ergeben, änder t  s ich auch der 
Kau fpre is n ich t .  D ies g i l t  e insch l ieß l ich der P la -
nungshonorare b is zur Fer t igs te l l ung der Werk -
p lanung. Danach -  oder be i  Änderungen von Kon -
s t ruk t ionen, Mater ia l i en oder Abmessungen/
Massen werden d ie en ts tehenden Mehrkos ten fü r 
P lanung und Bau le i t ung den Bauherren en tspre -
chend a ls Kos tenangebot au fge leg t und nach de -
ren Fre igabe ausgeführ t  und abgerechnet .
 Für a l le Le is tungen, d ie über d ie Baube -
schre ibung h inausgehen, is t  e ine schr i f t l i che, 
von be iden Par te ien zu un terze ichnende Ver-
e inbarung nöt ig,  anderen fa l ls  bes teh t ke in An -
spruch au f  Le is tung. E igene Absprachen mi t 
dem Bau le i ter,  A rch i tek ten oder den Handwer-
kern,  sow ie a l le E igen le is tungen s ind nach vor-
her iger Rücksprache mi t  dem Bau t räger mög-
l i ch,  s ie b le iben jedoch außerha lb i rgendwe lcher 
Veran t wor tung des Bau t rägers und dür fen den 
Bauab lau f  n ich t  beh indern.
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8.4 Baus te l le
 Das Bet re ten der Baus te l le gesch ieh t 
b is zur Übergabe au f e igene Gefahr.  Be i  Scha -
dens fä l len ha f ten weder der Bau t räger noch d ie 
am Bau Bete i l ig ten.

8.5 Baure in igung/Übergabe der Räume
 Der Bau erhä l t  vor der Übergabe e ine 
Grundre in igung. E ine Endre in igung durch d ie Er-
werber vor dem Einzug is t  daher au f  jeden Fa l l 
e r forder l ich.

8.6 H inweise
 Be i  den in den Aus führungsgrundr issen 
angegebenen Maßen hande l t  es s ich aussch l ieß -
l i ch um Rohbaumasse. 
 Spätere mögl iche Set zungen von Ver-
bunds te inp la t ten oder E in fassungen, insbeson -
dere be i  Ver fü l l ungen, w i rd ke ine Garan t ie über-
nommen. 
 S t ich tag fü r d ie Gü l t igke i t  der D IN -Vor-
schr i f ten is t  der rech t l i che Ze i tpunk t der bau -
rech t l i chen Genehmigung des Vorhabens. 
 Mater ia l t yp ische Ver färbungen oder 
R issb i ldungen lassen s ich be im Naturwerks tof f 
Ho lz und be i  S tah lbeton n ich t  aussch l ießen. 
Dehn fugen s ind War tungs fugen und vom Erwer-
ber zu erneuern.

8.7 Prospek thaf tung 
 Für d ie R ich t igke i t  und d ie Vo l ls tänd ig -
ke i t  der vor l iegenden Pro jek t - I n format ion w i rd 
ke ine Haf tung übernommen, s ie s te l l t  ke in ver-
t rag l iches Angebot dar.  Änderungen b le iben vor-
beha l ten.   Ferner hande l t  es s ich be i  a l len 
Ans ich ten und Perspek t i ven – i nsbesondere au f 
der T i te lse i te – um unverb ind l iche I l l us t ra t i -
onen.

9. Zah lung
 
Das Ob jek t w i rd sch lüsse l fer t ig zum Fes tpre is 
ers te l l t ,  d.h.,  S ie kau fen I h re Immob i l i e  zu e inem 
Fes tpre is.  Led ig l ich Kos ten fü r I h re even tue l len 
Sonderwünsche, Ge ldbeschaf fungskos ten, z.B. 
D isag iobet räge, Bere i t s te l l ungsz insen, Z insen 
fü r Fremdmi t te l  während der Bauze i t  und Ko -
s ten,  d ie m i t  dem Erwerb en ts tehen (z.B.  No -
ta r-  und Grunderwerbs teuer)  s ind gesonder t  zu 
übernehmen.

Der Kau fpre is is t  en tsprechend der MaBV (Mak-
le r  und Bau t räger verordnung) und dem Bauab -
lau f  i n  s ieben Raten w ie fo lg t  zu bezah len:

1.Rate nach Beginn der Erdarbe i ten 25,0 %
2.Rate nach Rohbau fer t igs te l l ung 
 e insch l ieß l ich Z immererarbe i ten
 und fü r d ie Hers te l l ung der 
 Dach f lächen und Dachr innen  33,6 %
3.Rate fü r den Fens tere inbau, 
 e insch l ieß l ich Verg lasung  7,0 %
4.Rate fü r d ie Roh ins ta l la t ion der 
 San i tä ran lage, 
 f ü r d ie Roh ins ta l la t ion 
 der E lek t roan lage und 
 fü r  den I nnenpu t z, 
 ausgenommen 
 Be ipu t zarbe i ten  10,5 %
5.Rate fü r den Es t r ich und 
 fü r  d ie F l iesenarbe i ten 
 im San i tä rbere ich  4,9 %
6.Rate nach Bezugs fer t igke i t  und 
 Zug um Zug 
 gegen Bes i t zübergabe  8,4 %
7.Rate fü r d ie Fassadenarbe i ten und 
 nach vo l ls tänd iger 
 Fer t igs te l l ung  10,6 % 

Sämt l iche Pre isangaben be inha l ten 19 % MwSt.
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